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Tageschronik 

Donnerstag, 14. April

(104. Tag, 15. Woche des Jahres)

Tierkreiszeichen: Widder 
Namenstag: Erna, Elmo

Ein Blick zurück: 
– Vor einem Jahr starb der 
Milliarden–Betrüger Bernie 
Madoff (geb. 1938). Er gilt als 
Initiator des grössten Schnee-
ballsystems der Geschichte und 
wurde zu 150 Jahren Haft 
verurteilt. 
– Vor 55 Jahren (1967) 
gastierten die Stones im 
Zürcher Hallenstadion vor 
12 000 Fans. Nach dem Konzert 
kam es trotz des Aufgebots von 
400 Polizisten zu Krawallen 
und Strassenschlachten 
zwischen der Polizei und 
Konzertbesuchern. 

Freitag, 15. April 

(105. Tag, 15. Woche des Jahres)

Tierkreiszeichen: Widder 
Namenstag: Anastasia, 
Damian

Ein Blick zurück: 
– Vor 80 Jahren (1942) starb der 
österreichische Schriftsteller 
und Theaterkritiker Robert 
Musil in Genf (geb. 1880).
– Vor 100 Jahren (1922) wurde 
der Tessiner Künstler Mario 
Comensoli geboren (gest. 
1993). Er gilt als wichtiger 
Vertreter des Realismus. In den 
letzten Jahren seines Schaffens 
schilderte er schonungslos und 
voller Anteilnahme die «No 
Future»-Generation, Verwahr-
loste und Drogensüchtige auf 
dem Zürcher Platzspitz. 
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Nummer 2996 schwer

Lösung 2995

8 5 6 2 9 1 4 3 7

3 2 9 4 5 7 8 6 1

1 4 7 6 3 8 9 5 2

9 7 5 8 6 3 2 1 4

4 8 1 9 2 5 3 7 6

6 3 2 7 1 4 5 8 9

7 6 8 5 4 9 1 2 3

5 1 4 3 7 2 6 9 8

2 9 3 1 8 6 7 4 5

Alle Ziffern von 1–9 sollen ins Stern-
sudoku eingesetzt werden, so dass sie 
in jedem der 6 Dreiecke und in allen 6 
waagrechten und 12 diagonalen Zei-
len je einmal vorkommen. Bei den 
äusseren Reihen (vgl. graue Felder) 
wird der Spitz als neuntes Feld für 
eine Reihe dazugenommen.

Bissigs Sudoku
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Notfall

Ärzte:
Sensebezirk: bei Abwesenheit des  
Hausarztes: 026 418 35 35;  
Seebezirk: bei Abwesenheit des  
Hausarztes: 0848 055 055  
Greyerzbezirk: bei Abwesenheit 
des Hausarztes: 026 304 21 36;  
Amt Laupen: (Frauenkappelen, 
Laupen, Mühleberg, Neuenegg, 
Thörishaus): 0900 57 67 47  
(Medphone).
Stadt und Umgebung: Notfalldienst  
Tag und Nacht bei Abwesenheit des  
Hausarztes: 026 304 21 43.
Hotline 24/24 für Eltern  
kranker Kinder (Medi24/freiburger 
spital HFR): 0900 268 001  
(2.99 Fr./Min. – max. 30 Fr./Anruf)
Apotheken:
0900 670 900 (2 Fr./Min.)
Zahnarzt: 0848 14 14 14
Chiropraktor: Sa./So. und  
Feiertage: 9–12 Uhr: 079 626 55 54
Ambulanz: Sanitätsnotruf: 144
Spitäler: 
Freiburg: 026 306 00 00 
Tafers: 026 306 60 00
(Notfall geöffnet von 8 bis 22 Uhr)
Merlach: 026 306 70 00
Tierärzte: für alle Bezirke: Telefon-
beantworter Ihres Tierarztes.
Kantonspolizei: Notruf: 117,  
Permanenz: 026 304 17 17
Oberämter:
Saane: 026 305 22 20 
Sense: 026 305 74 34 
See: 026 305 90 70
Dargebotene Hand: 143

Sie haben die Auswahl..

Sie haben die Auswahl..

Baumschulen 3186 Düdingen
Telefon 026 493 12 13 Mariahilf
www.bruelhart-baumschulen.ch

Obstbäume
Rosen
Blütensträucher 
und Bäume
Besuchen Sie uns!
Wir führen auch Pflanzungen aus!

Hier gewachsen ...
Reklame

Gastkolumne

Gregor Kozlowski

E ndlich stehen der 
Frühling und damit 
auch Ostern wieder vor 

der Tür. In vielen Kulturen 
(nicht nur bei den Christen) 
und in vielen Regionen der 
Welt kennt man nicht nur Eier 
und Küken als Symbole dieser 
Feiertage, sondern auch 
Pflanzen. Welche Pflanze ist 
aber bei uns mit Ostern 
verbunden? 

Ich wette, dass fast alle so-
fort an die Osterglocke den-
ken. Die bei uns verbreiteten 
Osterglocken mit ihren zahl-
reichen Zuchtformen gehö-
ren zu den Amaryllisgewäch-
sen. Die einheimische Art 
wird – wissenschaftlich etwas 
widersprüchlich – Narcissus 
pseudonarcissus genannt (al-
so «Pseudo-Narzissen»). Auch 
auf Deutsch nennt man diese 
Pflanze manchmal die Falsche 
Narzisse, sehr wahrschein-
lich, um sie von den weiss blü-
henden und im Alpenraum 
sehr berühmten «echten» 
Berg-Narzissen zu unterschei-
den. Die Osterglocke besitzt 
grosse und sehr schöne gelbe 
Blüten. Für mich besitzen Os-
terglocken eine beinahe schon 
kitschige Schönheit. Aus die-
sem Grund auch steht der Na-
me dieser Pflanze in Verbin-
dung mit dem Narziss, also 
mit dem schönen Jüngling 
aus der griechischen Mytho-
logie, der die Liebe anderer 
zurückwies und sich in sein 
eigenes Spiegelbild verliebte. 
Diese Sage hatte eine enorme 
Auswirkung auf die Literatur, 
unzählige Legenden, Kunst-
werke bis hin zu Sigmund 
Freud und zu seiner Psycho-
analyse der Selbstliebe und 
des Narzissmus. 

Aber zurück zur Botanik. 
Auch wenn Ostern vor allem 
bei Kindern sehr beliebt ist 
und einen wichtigen Platz in 
unserem Kalender einnimmt, 
gibt es in der Schweiz nur we-
nige wild wachsende Pflanzen, 

die im Namen das Wort Ostern 
tragen. Ein Beispiel ist die Os-
terluzei (Aristolochia). Im Kan-
ton Freiburg ist nur die Echte 
Osterluzei heimisch, die heute 
extrem selten und vom Aus-
sterben bedroht ist. Fans von 
Ostern muss ich aber enttäu-
schen. Der Name stammt nicht 
von Ostern ab, sondern wurde 
phonetisch aus der altgriechi-
schen Bezeichnung «aristolo-
cheia» abgeleitet, was so viel 
wie «bestes Gebären» bedeu-
tet. Die Pflanze wurde nämlich 
in der Antike in der Medizin 
benutzt, um die Geburt zu er-
leichtern und zu beschleuni-
gen, aber auch als Wundheil-
mittel oder gegen Schlangen-
bisse. 

Und dann gibt es noch die 
Weidenkätzchen, auch Palm-
kätzchen genannt. Es sind 
nichts anders als junge Blü-
tenstände der wilden Wei-
den, die in Europa ohne Zwei-
fel zu den ersten Boten des 
Frühlings gehören. Beson-
ders beliebt sind die männ-
lichen Kätzchen, die leuch-
tend gelb sind. Sie entwickeln 
sich auf den Sträuchern noch 
vor der Entfaltung der Blät-
ter, deshalb sind sie auch so 

gut sichtbar und so dekora-
tiv. In christlichen Gegenden 
sind sie seit Jahrhunderten 
als Dekoration zu Palmsonn-
tagsfeiern sehr beliebt. Nach 
der biblischen Überlieferung 
begrüssten die Menschen Je-
sus in Jerusalem mit Palmen-
zweigen. Da Palmen bei uns 
nicht wirklich gut draussen in 
der Kälte von März oder April 
gedeihen, werden die Weiden-
kätzchen anstelle richtiger 
Palmzweige verwendet. Das 
kann sich in der nahen Zu-
kunft wegen der Klimaerwär-
mung ändern.

 Momentan spielen die Wei-
denkätzchen eine sehr wich-
tige Rolle beim Osterschmuck 
und bei den Ostergrusskar-
ten. In Wahrheit aber hat diese 
Tradition einen viel älteren, 
heidnischen Ursprung. Die 
Weidenkätzchen wurden als 
Verehrung des Frühlings be-
nutzt und dienten als Symbol 
der Freude am Erwachen der 
Natur nach langen Wintermo-
naten. Im deutschsprachigen 
Raum hat man neben den Wei-
denkätzchen auch noch ande-
re Pflanzen für die Herstellung 
der Palmbuschen und Palmbe-
sen benutzt, wie zum Beispiel 
den Buchsbaum, den Wachol-
der, die Stechpalme oder die 
Eibe. Im Mittelmeer sind es 
hauptsächlich die Olivenzwei-
ge. Im Osten Europas benutzt 
man für die Osterrituale und 
-dekorationen auch Gräser 
und getrocknete, farbenfrohe 
Blumen. 

Ostern und seine Pflanzen 
sind damit ein Musterbeispiel 
für den sogenannten Synkre-
tismus bzw. für eine bunte 
Vermischung von alten und 
neuen Religionen und Ge-
bräuchen.

Gregor Kozlowski wohnt in Ueberstorf 
und ist Professor für Biologie und 
Direktor des Botanischen Gartens der 
Universität Freiburg. Er ist Mitglied einer 
FN-Autoren-Gruppe, die naturwissen-
schaftliche Themen bearbeitet.

Pflanzen zu Ostern
Leserbrief

Und was unternimmt 
die Stadt gegen die 
Autoposer?
Stadt plant Massnahmen zur 
Lärmreduktion – FN-Ausgabe vom  
9. April 2022

Beim Lesen des oben erwähn-
ten Berichts musste ich laut 
lachen. Alle 30er-Zonen 
kommen mit dem Argument 
Lärmreduktion daher. Vermut-
lich ist der Sicherheitsgedanke 
aktuell nicht in Mode. Wenn die 
30er-Zonen schon für eine 
bessere Lebensqualität hin-
halten müssen (wäre ja schön), 
dann sollten die Stadt und ihre 
Polizei auch etwas gegen die 
Autoposer unternehmen. Jetzt 
kommen wir langsam in den 
Frühling, und da fängt dieses 
lausige Prozedere wieder an. 
Vor allem an der Kreuzung Rue 
Louis-d’Affry/Avenue Beaure-
gard/Avenue du Midi hinter 
dem Bahnhof Freiburg kann 
man sich am Abend auf das 
Heulen der Auto- und Motor-
radmotoren einstellen. Auf dem 
Balkon sitzend, kann man sich 
oft gar nicht mehr unterhalten. 
Da spricht niemand von 
Lärmreduktion, da ist nie eine 
Polizeistreife unterwegs, um 
Kontrollen durchzuführen. 
Thomas Hässig, Marly

Weidenkätzchen werden für Dekorationen benutzt.� Bilder zvg

Die Osterglocke gehört zu den 
Amaryllisgewächsen.

«Für mich besitzen 
Osterglocken eine 
beinahe schon 
kitschige Schönheit.»


